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Liebe Oberalmerinnen und Oberalmer!
Liebe Jugendliche! 

Der Zweite Weltkrieg, die größte Tragödie des zwanzigsten Jahrhunderts, hat Eu-
ropa in Schutt und Asche gelegt - Millionen Opfer, verstümmelt, vertrieben oder 
heimatlos. Heute, 70 Jahre danach, sind Frieden und Freiheit für uns etwas Selbst-
verständliches, sind wir doch in die Erfolgsgeschichte der Zweiten Republik hinein 
geboren worden. Was bisher fern und fremd war, gestaltet sich aktuell zur Nagel-
probe für das vereinte Europa. Krieg und Terror haben einen nicht enden wollenden 
Flüchtlingsstrom aus Syrien, Irak, Afghanistan u. a. nach Europa in Bewegung ge-
setzt. Eine Herbergssuche, die uns unmittelbar mit tragischen Schicksalen konfron-
tiert. Wie wird sich diese prekäre Lage weiter entwickeln? Ist Europa stabil genug, 
um diese Herausforderung zu stemmen? Wird es gelingen gegen fanatisch-radikale 
Gruppierungen anzutreten, die mit Heimtücke ihre Gräueltaten bis ins Herzen von 
Europa tragen? Fragen, die nur ein geeintes Europa im Schulterschluss beantwor-
ten kann. Durch zahlreiche Hände die anpacken, können wir im Kleinen helfen, 
unsere Asylwerberinnen und -werber in Oberalm (Quartier Zenzlmühlstraße und 
Winklhofstraße) tatkräftig zu unterstützen und zu fördern. Dafür ein herzliches Dan-
keschön.

„6,4 Millionen Österreicher sollen nach der Steuerreform ab dem Jahr 2016 durch-
schnittlich 1000 Euro pro Jahr mehr im Geldbörsel haben“. Eine erfreuliche Ent-
wicklung, von der wir uns gerne überraschen lassen (vgl. https://www.bmf.gv.at/
ministerium/presse/.../Entlastungsrechner.html). Die politischen Fraktionen der 
Marktgemeinde Oberalm haben sich wiederum entsprechend bemüht, auch für 
2016 einen Finanzplan (Budget) zu erarbeiten, der den Bürgerinnen und Bürgern 
soweit als möglich weitere Belastungen ersparen soll. Als Vorsitzender des Finanz-
ausschusses schätze ich die konstruktive Mitarbeit der politischen Fraktionen, wie 
überhaupt die sehr gute Zusammenarbeit in der Gemeindevertretung und -ver-
waltung. Unsere Stärken liegen zweifellos in einem geschlossenen, einheitlichen 
Auftreten und einer sachlichen Zusammenarbeit, trotz aller Interessensgegensätze, 
die in der Natur der Sache liegen. 

Das bevorstehende Weihnachtsfest ist traditionell die Zeit der Besinnung und fried-
vollen Begegnung. Die Botschaft von Weihnachten ist inne zu halten, um zu sehen, 
zu hören und zu spüren was für unsere Gemeinschaft, für unsere Familien und da-
rüber hinaus wesentlich ist. Ein Dankeschön an alle örtlichen Vereine, Institutionen 
und Einrichtungen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde und den 
politischen Mandataren für die im abgelaufenen Jahr geleistete Arbeit, das Engage-
ment und die Wertschätzung für unsere dörfliche Gemeinschaft. 

Frohe Weihnachten und ein gutes, erfolgreiches und gesundes Neues Jahr 2016, 
wünscht  

Ihr Bürgermeister

Dr. G. Dürnberger

Montag und Mittwoch:
09:00 bis 12:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung: 
Frau Bernegger 80735-15

Für die Amtsstunden ist der Zu-
gang zum Gemeindezentrum 
mittels Glocke am hinteren Ein-
gang vorgesehen.

Amtsstunden des 
Bürgermeisters
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Wie in den letzten Ausgaben der Gemein-
deinformation berichtet, konnte ein we-
sentlicher Schritt in Richtung Ortsbildge-
staltung „der Bürgerbeteiligungsprozess“ 
im Rahmen einer offenen Ideenwerkstatt 
erfolgreich abgeschlossen werden. Das 
vom Architekturbüro „nonconform vor Ort“ 
auf 165 Seiten zusammengefasste „IDE-
ENWERK“ (siehe Homepage der Gemeinde 
unter Ideenwerkstatt Abschlusspräsentati-
on >>>) war am 19. Oktober Gegenstand 
eines weiteren Meinungsaustausches mit 

Dorfentwicklung - wie geht es weiter
der Salzburger Landesstraßenverwaltung, 
dem SIR (Mag. Robert Krasser) und DI Sa-
bine Weber (nonconform). Um an die Um-
setzung der vielen Ideen strukturiert he-
rangehen zu können, lag es auf der Hand, 
dass in einem weiteren Schritt ein Dorf-
entwicklungsplan (Plan auf dem die zahl-
reichen Ideen - ergänzt durch einen Textteil 
- verortet werden) ausgearbeitet werden 
soll. Selbstverständlich werden wir in der 
nächsten Gemeindeinformation über den 
aktuellen Bearbeitungsstand berichten.

Im nordwestlichen Bereich des Aubauern-
weges (Liegenschaft der Halleiner Schwe-
stern Franziskanerinnen) ist die Errichtung 
von ca. 140 geförderten Wohneinheiten 
(Eigentums- und Mietwohnungen) in drei 
zeitlich abgesetzten Etappen geplant. Als 
Bauträger tritt die Heimat Österreich auf. 
Die Umwidmung des ca. 1,2 ha großen 
Areals setzt die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes sowie parallel dazu die Ver-
ordnung eines Bebauungsplanes voraus. 

Wohnbauprojekt Kahlsperg
Dem Raumordnungs- und Umweltaus-
schuss der Gemeinde, Vorsitzender GV DI 
Chr. Schartner, wurde vom Architekten der 
Heimat Österreich vorweg eine Bebauungs-
studie vorgestellt, wobei die Gestaltung der 
Freiflächen, Stellplatzschlüssel, Gliederung 
der Baukörper und besonders das wach-
sende Verkehrsaufkommen thematisiert 
wurden. Als erfreulich ist zu beurteilen, 
dass im Projekt ein Nahversorger, ein Kon-
zept für eine Kinderbetreuungseinrichtung 
und eine Tiefgarage vorgesehen sind sowie 
die Erdverkabelung der Stromleitung erfol-
gen soll. Die Absicht und der Entwurf zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes so-
wie des ggst. Bebauungsplanes sollten im 
Frühjahr 2016 kundgemacht werden. Sie 
haben während der Kundmachungsfrist die 
Möglichkeit Ihre Einwendungen zu formu-
lieren und an die Gemeinde zu richten. Be-
vor es aber soweit ist, muss Klarheit über 
die künftige projektkausale Verkehrsbela-
stung gegeben sein.   

Asylwerber als Teil der Gemeinschaft

Amt neu organisiert

Im Herbst 2015 wurden 
die Agenden der Ge-
meindeverwaltung neu 
verteilt:

Im Bild von links nach 
rechts: Gerhard Schrei-
ner, Infrastruktur und 
Technik, Christine Walk-
ner, Melde- und Stan-
desamt, Petra Holl, 
Amtsleitung, Heidemarie 
Bernegger, Sekretariat
Amts le i tung/Bürger-
meister und Alexander 
Schulter, Bauamt.

Schätz-Spiel

Die Raiffeisenbank 
Oberalm-Puch veranstal-
tete im Rahmen der dies-
jährigen Weltspartage 
wieder ein Schätzspiel für 
„große“ und „kleine“ Kun-
den. Es ging dabei um 
die Schätzung der Anzahl 
von Raiffeisen-Bauspar-
verträgen im Bundesland 
Salzburg - für Spannung, 
Spaß und Unterhaltung 
war gesorgt! Heuer ge-
wann Victoria Galler mit 
ihrem Sohn Andreas. Ge-
schäftsleiter Dir. Christian 
Wallinger und Kundenbe-
rater Christoph Peer gra-
tulierten und übergaben 
als Gewinn ein Raiffei-
sen-Sparbuch. 

Foto von links nach 
rechts: 
Dir. Christian Wallinger, 
Victoria Galler mit Andre-
as und Berater Christoph 
Peer

Am 24. November wurden alle Asylwerbe-
rinnen und -werber, die in der Zenzlmühl-
straße sowie im Winklhof beherbergt wer-
den, zu einem Abend im Gemeindezentrum 
eingeladen. Ein gelungenes Zusammen-
treffen im Zeichen der Gastfreundschaft, 
bei dem unsere Heimatgemeinde vorge-
stellt wurde. Für die musikalische Umrah-
mung sorgten die „IRLichter“. Den Organi-
satoren ein herzliches Dankeschön.
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Gemeindechristbaum

Die Marktgemeinde 
Oberalm bedankt sich 
bei der LWS Winklhof 
für die Spende und 
beim Unternehmen 
S t rassgschwandtner 
für die Aufstellung 
unseres Weihnachts-
baumes.

Immobiliensuche

Junge Tennengauer 
Familie mit drei Kin-
dern (ab April vier) 
sucht geräumige 
4 -Z immer -Wohnung 
oder Haus zur Mie-
te im Raum Oberalm. 
Bitte um Kontakt-
aufnahme unter Tel: 
0660/7444465

Martinsfest Kindergarten

Lichterumzug für den Frieden
In Oberalm wurde vom Familienarbeits-
kreis der Pfarre für jene Kinder, Frauen 
und Männer, die aus ihrer Heimat fliehen 
mussten und derzeit in Oberalm ein Quar-
tier gefunden haben, am 6. November ein 
Lichterumzug für den Frieden organisiert. 
Überwältigend viele Oberalmer machten 
sich auf den Weg, um mit diesem Lichte-
rumzug ein Zeichen des Friedens, der To-
leranz und der Solidarität zu setzen. Mit 
Musik, Liedern, Tanz, der Übergabe von 
selbstgebastelten Laternen und anschlie-
ßender Begegnung wurde ein kleines Fest 
des Teilens und des Friedens miteinander 
gefeiert. 

Die Laternen für den Lichterumzug des 
Friedens  wurden von den Kindergarten-
kindern für unsere Asylwerber gefertigt 
und feierlich übergeben.

Neu in Oberalm

in.move ist Dein per-
sönliches Sportstudio 
in dem Du Gruppen-
kurse sowie auch Dein 
persönliches Perso-
naltraining besuchen 
kannst.

Bauch-Beine-Po
Stärke Deinen Rücken
Zumba
Yoga
Aerial Yoga
KamiBo
deepWork

in.move
Gertraud Hagn
Halleiner Landesstra-
ße 84 (neben NORMA)
5411 Oberalm
Tel.: 	 0664 5317620
Mail: 	hagn.gertraud@
in-move.at
Web: 	www.in-move.at

FahrRad-Beratung
Die Marktgemeinde Oberalm hat sich er-
folgreich um die Teilnahme an der FahrRad-
Beratung beworben. Ziel dieser ca. neun-
monatigen Beratung ist die Verbesserung 
und Attraktivierung des Alltagsradverkehrs 
in der Gemeinde. 
Nach der Analyse der IST-Situation und 
einem Radlokalaugenschein werden in den 
nächsten Workshops konkrete Maßnah-
men für die Förderung des Radverkehrs in 
Oberalm ausgearbeitet und diese in einem 
Umsetzungsplan festgelegt. 
Wesentliches Merkmal der FahrRad-Be-
ratung ist die Bildung einer Rad-Arbeits-
gruppe in der Gemeinde, die gemeinsam 
mit Experten Maßnahmen zur Fahrradför-
derung ausarbeitet. Diese Arbeitsgruppe 
besteht einerseits aus Vertretern von Po-
litik, Verwaltung und Alltagsradelnden. Sie 

haben Interesse, bei dieser Arbeitsgrup-
pe mitzumachen? Dann kommen Sie zum 
nächsten Termin der FahrRad-Beratung 
am 15. Februar, von 16:30 – 18:30 Uhr, im 
Gemeindeamt Oberalm. Anmeldung bitte 
bei Frau Bernegger unter 06245/80735-15 
oder h.bernegger@oberalm.at. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Marschwertung TMK

Kameradschaftsbund

Unsere Trachtenmusikkapelle hat im Oktober zwei Mal 
bei einer Marschwertung teilgenommen und konnte jedes 
Mal ein hervorragendes Ergebnis erzielen. Anfang Oktober 
marschierte die TMK Oberalm in Scheffau bei der Salz-
burger Landesmarschwertung und wurde von der Jury in 
Stufe D mit 89,55 Punkten bewertet.
Am 18. Oktober nahm unsere Trachtenmusikkapelle beim 
Landesmusikfest in Meran / Südtirol teil. Als Vertreter des 
Bundeslandes Salzburg marschierte die TMK Oberalm beim 
Festumzug durch die mit zahlreichen Zusehern gesäumten 

Straßen der Stadt Meran. Das Landesmusikfest in Südtirol 
wird alle fünf Jahre ausgetragen und es nehmen über 40 
Musikkapellen aus Südtirol und den angrenzenden Bun-
desländern (wie z.B. Tirol, Salzburg und Kärnten) teil. Am 
Tag davor trat die TMK Oberalm bei der Marschwertung 
in Stufe D an und erzielte ein hervorragendes Ergebnis. 
Mit 90,70 Punkten im Gepäck konnte die Heimreise an-
getreten werden. Für die Musiker war dieses Wochenen-
de eine unvergessliche, lustige und erfolgreiche Ausfahrt 
nach Südtirol.

Bei strahlendem Sonnenschein beging der Kamerad-
schaftsbund Oberalm am Sonntag, den 8. November, sei-
ne traditionelle Totengedenkfeier. 

Nach der Festmesse mit Pfarrer Mag. Ägidius Außerhofer 
und der Segnung folgte die Kranzniederlegung am Krie-
gerdenkmal. 190 Namen von Vätern und Söhnen, die als 
Opfer unseres Ortes nicht mehr aus den beiden Kriegen 
heimkehrten, sind dort verzeichnet. Diesen 190 wurde 
durch die Fahnenabordnungen der traditionellen Ver-
eine, die Musikkapelle, durch Ehrensalven der Schützen 
Oberalms sowie den versammelten Mitgliedern der Kame-
radschaft in Ehren und Mahnung gedacht.

Am Schrannentisch legte der Kameradschaftsbund in tradi-
tioneller Weise der Öffentlichkeit gegenüber Rechenschaft 
ab. Die anwesenden Ehrengäste Pfarrer Außerhofer, Bür-
germeister Dr. Dürnberger, Vizebürgermeister Haslauer, 
GV Pongratz, Bezirksobmann der Kameradschaft, Retten-

bacher, Raikavorstand Gimpl und Fahnenpatin Strasser so-
wie die Bevölkerung konnten sich durch den präsentierten 
Tätigkeitsbericht ein Bild über die Vereinstätigkeit im Jahre 
2015 machen. 
Der Festakt wurde auch genutzt um verdiente und lang-
jährige Mitglieder zu ehren. Ausgezeichnet wurden: 
Für 10-jährige Mitgliedschaft: Dr. Gerald Dürnberger, Bau-
er Christoph, Radauer Thomas; für 25-jährige Mitglied-
schaft: Bernegger Anton, Keuschnigg Armin; für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft: Golser Peter, Klappacher Rupert, 
Blümel Harald; für 50-jährige Mitgliedschaft: Naumann 
Ernst, Trattnig Ernst, Wallmann Josef, Klabacher Felix; für 
70-jährige Mitgliedschaft: Höllbacher Michael.
Auf Antrag des Vorstandes wurde an Alt-Obmann Siegfried 
Schönauer das Landes-Ehrenkreuz in Silber mit Schwertern 
für 10 Jahre Obmannschaft verliehen. Schönauer wurde 
weiters durch Bürgermeister Dr. Dürnberger für seine Ob-
mannschaft der Ehrenring für Obleute verliehen.
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FSME-Impfaktion

Die Sozialversicherungs-
anstalt der Bauern bie-
tet, wie jedes Frühjahr, 
eine kostenlose Zecken-
schutzimpfung für ihre 
Versicherten und deren 
Angehörige an. 

Anspruchsberecht igt 
sind:
- Vollerwerbs- und Ne-
benerwerbsbäuerinnen 
und –bauern sowie die 
im Betrieb mittätigen 
Ehegatten, Kinder (Enkel, 
Wahl-, Stief- und Schwie-
gerkinder) ab dem voll-
endeten 6. Lebensjahr 
(bei der SVB kranken-
versicherte Kinder wer-
den bei der Einladung 
ab Vollendung des 3. Le-
bensjahres berücksichti-
gt), Eltern, Groß-, Wahl-, 
Stief- und Schwiegerel-
tern sowie Geschwister
- in der Unfallversiche-
rung versicherte Jagd- 
und Fischereipächter
- sonstige bei der SVB 
krankenversicherte Per-
sonen
- Lebensgefährten gehö-
ren grundsätzlich nicht 
zum anspruchsberech-
tigten Personenkreis, 
haben jedoch die Mög-
lichkeit, durch Abschluss 
einer Selbstversicherung 
in den Unfallversiche-
rungsschutz einbezogen 
zu werden und dann so-
mit auch Anspruch auf 
eine kostenlose Zecken-
schutzimpfung; der mo-
natliche Beitrag beträgt 
Euro 10,51. 

Informationen, Auskünf-
te und eine Anmelde-
möglichkeit erhalten Sie 
im Internet unter www.
svb.at/zeckenimpfung 
sowie unter der Telefon-
nummer: 02682/63 116-
3320.

An einem wunderschönen Herbsttag, den 
30. September, startete der PV-Oberalm 
zu seinem heurigen Herbstausflug. Die 
erste Rast wurde bei der sehr idyllischen 
Wallfahrtskapelle Maria Elend bei Embach 
im Pinzgau gemacht. Weiter ging es dann 
nach Rauris und ins schöne Seidlwinkltal. 
Nach einem guten Essen im Landgast-
haus „Weixn“ wanderten die Senioren zur 
„Gollehenalm“. Für die insgesamt fast drei-
stündige Wanderung wurde auch ein Bus 
organisiert, so dass die Pensionisten, die 

Herbstausflug der Pensionisten
nicht mehr so gut zu Fuß sind, auch bis zur 
Almhütte gelangten. Der Wandertag war 
wieder ein schönes Erlebnis in einer traum-
haften Landschaft.

Wenn wir auf unser heuriges Senioren - 
Jahresprogramm zurückblicken, so können 
wir in Oberalm neben den Bezirks-, Lan-
desreisen und sonstigen Veranstaltungen 
zufrieden sein. Die Anzahl der Mitglieder 
beträgt derzeit 128 Personen. Bei den 
14-tägigen Treffen beim Gasthof Angerer 
kommen durchschnittlich 40 - 50 Personen.
Am Montag, den 19. Oktober 2015, haben 

Rückblick Seniorenbund
die Senioren als Spende für die  Flücht-
lingskinder Hipp-Gläser, Penaten- und Ni-
veacremes im Winklhof abgegeben und 
eine Grußkarte beigelegt. Die drei jungen 
Männer haben es mit Freude und Dankbar-
keit entgegengenommen.
Der Vorstand des Seniorenbundes wünscht 
allen ein besinnliches, frohes Weihnachts-
fest.

Im Land Salzburg sind 92.000 Menschen 
armuts- oder ausgrenzungsgefährdet. 
Viele von ihnen haben aufgrund von räum-
licher Entfernung keinen Zugang zu Hilfe 
und Beratung in Notsituationen. Caritas 
und Pfarren starten nun eine Offensive 
zur verstärkten regionalen „Sozialen Bera-
tung“, um betroffenen Menschen den Zu-
gang zu Nothilfe zu erleichtern. 
Die Beratung in Hallein startete am 27. No-
vember in den Räumen der Caritas Street-
work, Ritter-von-Schwarz-Straße 8. Die Be-
ratungszeiten sind von 08:30 bis 12:00 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung unter der 
Telefonnummer 0662/849373-224.
Arno Stockinger, Bereichsleiter Pfarrcaritas 
und Caritas Zentren: „Wir haben uns ge-
meinsam mit Pfarren und Gemeinden zum 
Ziel gesetzt, die Beratung für Menschen in 

Regionale Sozialbetreuung
Krisensituationen weiter zu verstärken. In 
einem ersten Schritt werden wir ab Ende 
November die regionale „Soziale Beratung“ 
in Hallein und Mittersill anbieten. Wenn das 
gut angenommen wird, wollen wir in einem 
zweiten Schritt weitere Pfarren gewinnen, 
die über professionelle oder freiwillige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Sozialsprech-
stunden anbieten.“ 

Fotorechte: © Caritas Salzburg/ Wildbild

Am Freitag, 22. Jänner kommt Fritz Mess-
ner, bekannt als Kabarettist, „Querschlä-
ger“ und Kolumnist, auf Einladung der Kul-
tur.Werkstatt Oberalm ins Filzhofgütl. Im 
Rahmen einer kabarettistisch-satirischen 
Lesung wird er Texte aus seinem neuen 
Buch „[umgeQuert]“ präsentieren und mit 
bissig-kritischen Liedern musikalisch ergän-
zen. 
Kartenvorverkauf (€ 10,-/8,-) ab 7. Jänner 
Gemeindeamt, Raiba Oberalm, Bücherei 
Oberalm.

Kabarettistische Lesung
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Fällt der erste Schnee, muss er auch schon 
wieder von Salzburgs Straßen und Geh-
steigen geräumt werden, um die Mobilität 
und Sicherheit aufrechtzuerhalten. Zustän-
dig für die Schneeräumung der Geh- und 
Radwege sind die Gemeinden beziehungs-
weise die Anrainer für die Gehsteige. Im 
Ortsgebiet sind die Eigentümer von Liegen-
schaften dafür verantwortlich, die Schnee-
räumung des Teiles des Gehsteiges oder 
Gehweges, der unmittelbar an das eigene 
Grundstück grenzt, selber durchzuführen. 
Wenn kein Gehsteig vorhanden ist, muss 
der Straßenrand in der Breite von einem 
Meter geräumt beziehungsweise bei Glatt-
eis bestreut werden. Eigentümer von un-
verbauten, land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften sind von die-
ser Pflicht ausgenommen. Außerhalb des 

Wer ist für die Schneeräumung zuständig?
Ortsgebietes gilt die genannte Räum- und 
Streupflicht nach der Straßenverkehrsord-
nung nicht.
„Ist der Gehsteig nicht geräumt und je-
mand rutscht aus und verletzt sich, kann 
der Anrainer dafür haftbar gemacht wer-
den“, erklärte Dipl.-Ing. Kurt Heimer von 
der Landesstraßenverwaltung. „In solchen 
Fällen wird auch immer öfter der Rechts-
weg beschritten“, so Dipl.-Ing. Heimer.

Am Ende der Florianigasse befindet sich 
der Kindergarten. Die Parkplätze beim Kin-
dergarten und am Vorplatz der Feuerwehr 
werden von den Mitarbeitern des Kinder-
gartens genutzt. Somit bleibt für die abho-
lenden Eltern wenig Parkraum. 
So wird die Durchfahrt zwischen der Feu-

Parken im Bereich der Feuerwehrausfahrt
erwehrgarage und der Florianistraße oft 
durch in zweiter Reihe parkenden Fahrzeu-
gen beim Kindergarten und abgestellten 
LKWs beim gegenüberliegenden Karos-
seriebetrieb blockiert. Es muss aber die 
gesamte Fahrbahn der Florianigasse zwi-
schen Landesstraße und Feuerwehrgarage 
auf jeden Fall freigehalten werden. 

Entlang der Südseite ist derzeit ein Halte-
und Parkverbot entlang eines Grund-
stückes beschildert. Zusätzlich wird das 
beidseitige Halte- und Parkverbot auf der 
Fahrbahn durch eine gelbe Bodenmarkie-
rung gekennzeichnet.

Neuer PaketShop

Ab sofort steht Ihnen der 
nachstehende GLS Paket-
Shop-Partner in Oberalm 
zur Verfügung.
Sie haben nun die Mög-
lichkeit, Pakete innerhalb 
Österreichs aber auch 
nach Europa via GLS di-
rekt zu versenden. Haben 
Sie den GLS Paketdienst 
verpasst, dann wird Ihr 
Paket in den Räumlich-
keiten der Designfabri.cc 
hinterlegt und Sie kön-
nen es auch am Samstag 
noch abholen.

Designfabrik.cc
Halleiner Landesstr. 44
5411 Oberalm

Öffnungszeiten:
Mo: 09:00-16:30 Uhr
Di: 09:00-12:00 Uhr
Mi-Fr: 09:00-16:30 Uhr

Krabbelgruppe

Anmeldung für das Jahr 
2016 / 2017 am 14. und 
15. Dezember nach tele-
fonischer Terminverein-
barung im Büro des Kin-
dergartens Oberalm von 
08:00 bis 12:00 Uhr. 

Eva Redhammer
Tel.: 06245/85292-30

Termine Frau&Arbeit

Beratung für Frauen zum 
Thema Beruf im Gemein-
deamt Oberalm, jeweils 
Donnerstags, von 09:00-
11:00 Uhr.

Termine:
14. Jänner
11. Februar
03. März
07. April
12. Mai
09. Juni

Die Beratung ist kosten-
los. Terminvereinbarung 
bei Dr. Danielle Bidasio 
unter 0664/ 25 44 450 
oder d.bidasio@frau-
und-arbeit.at
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PalmKlang 2016

Die Veranstaltungsreihe PalmKlang wartet nach dem über-
wältigenden Erfolg mit tausenden Besuchern in den letz-
ten Jahren auch 2016 wieder mit einem breiten Konzert-
spektrum auf und präsentiert sich im mittlerweile achten 
Jahr erneut mit einem einzigartigen Crossover regionaler 
Verbundenheit und Internationalität. 
Der Programmbogen reicht von kammermusikalisch-lite-
rarischen Abenden über das Konzert für Kinder „Oh, du 
lieber Augustin!“ (mit den Strottern und Peter Ahorner) 
bis hin zu Big Band Sound, zeitgenössischer Musik sowie 
einem Puppenspiel. 

Matthias Schorn selbst wird das Festival als Solist gemein-
sam mit der Big Band der Wiener Volksoper (Moderation: 
Christoph Wagner-Trenkwitz) eröffnen und am Samstag 
mit Freunden und Kollegen, wie u.a. dem gebürtigen Hal-
leiner  Geiger Sebastian Gürtler sowie dem langjährigen 
Jedermann der Salzburger Festspiele, Peter Simonischek, 

einen intimen Abend zum Thema „Leben, Traum und Tod“ 
gestalten.
 Zum krönenden Abschluss von PalmKlang 2016 ist mit 
der Musicbanda Franui eines der innovativsten Ensembles 
Österreichs in Oberalm zu Gast. Gemeinsam mit dem Pup-
penspieler Nikolaus Habjan bewegen sich die Osttiroler 
Musiker - wunderbar zur Konzeption von PalmKlang pas-
send - im Spannungsfeld zwischen Klassik, Moderne, Jazz 
und Volksmusik! 
Nach zwei Jahren Pause wird 2016 auch die PalmKlang 
Akademie wieder stattfinden. Gastierende Künstler aus 
den Reihen der Wiener Volksoper sowie Musikpädagogen 
renommierter österreichischer und internationaler Musi-
kuniversitäten und Musikschulen werden zwei Tage lang 
begeisterte, junge Nachwuchsmusiker verschiedener Ten-
nengauer Musikkapellen unterrichten. Gemeinsam wird 
ein Programm für das „Werkstattkonzert“ am Sonntag um 
18:00 Uhr erarbeitet.

Programm:
+	 Freitag, 18. März 2016, 19:30 Uhr
		  Großer Saal Schloss Winklhof
		  „some like it different“
		  Big Band der Wiener Volksoper & Christoph 
		  Wagner-Trenkwitz
		
+	 Samstag, 19. März 2016, 15:00 Uhr, 
		  Großer Saal Schloss Winklhof
		  „Oh, du lieber Augustin“ 
		  Kinderkonzert mit den Strottern & Peter Ahorner

+	 Samstag, 19. März 2016, 19:30 Uhr, 
		  Großer Saal Schloss Winklhof
		  „Leben, Traum und Tod“ - Wien um die Jahrhun-		
		  dertwende 
		  Kammermusik und Literatur mit Peter Simonischek

+	 Sonntag, 20. März 2016, 18:00 Uhr, 
		  Großer Saal Schloss Winklhof
		  „Werkstattkonzert“ 
		  Abschlusskonzert der PalmKlang Akademie 2016

+	 Sonntag, 20. März 2016, 20:00 Uhr, 
		  Großer Saal Schloss Winklhof
		  „Da bin ich nirgend, ach! zu Haus“ 
		  Musicbanda Franui & Nikolaus Habjan 

Eintrittskarten 
(als ideales Weihnachtsgeschenk)

sind ab sofort beim Gemeindeamt Oberalm, bei der 
Raiffeisenbank Oberalm sowie unter www.oeticket.com 

erhältlich.

Vorverkaufspreise:

Fr. 18. März, 19:30 Uhr - norm. € 23,-/ erm. € 20,-

Sa. 19. März, 15:00 Uhr - € 5,-

Sa. 19. März, 19:30 Uhr - norm. € 23,-/ erm. € 20,-

So. 20. März, 18:00 Uhr - frei

So. 20. März, 20:00 Uhr - norm. € 23,-/ erm. € 20,-

Der PalmKlang Pass für alle Veranstaltungen ist 
zum Preis von € 60,- (Normalpreis) und 

€ 50,- (Ermäßigung) erhältlich.

PalmKlang - Programm
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NMS Hallein-Neualm
Am Freitag, den 16. 
Oktober 2015 erwar-
teten die SchülerInnen 
und LehrerInnen der 
NMS Hallein-Neualm 
„großen“ Besuch. Der 
Oberalmer Bürger-
meister Dr. Gerald 
Dürnberger und die 
Gemeindevertretung 
kamen in die Spren-

Frau Topucar, welche seit Januar 2015 den Standort Neu-
alm in der Verwaltung unterstützt, gab ihre ganz persön-
liche Erfahrung weiter und erzählte vom Bemühen aller 
Beteiligten im Prozess Schule um jedes einzelne Kind. Ihre 
anfängliche Skepsis, so erklärte sie, wurde in das Gegen-
teil verwandelt, mit ihren Worten „eine Schule zum Wohl-
fühlen“.
Einen besonderen Auftritt hatten vier ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler. 
Drei Mädchen (Acer Kübra, Thaci Elda und Denisa), wel-
che zurzeit die HAK und das BRG Hallein besuchen, berich-
teten aus ihre Schulzeit, dem Bemühen der LehrerInnen 
und dem Zusammenhalt in ihren Klassen.
Florian Mayer, derzeit Schüler 
der HTL Hallein, berichtete 
aus der Sportklasse, welche 
er unter Herrn Schweinber-
ger als Klassenvorstand be-
sucht hatte und unterhielt 
das anwesende Publikum mit 
Wortwitz und Anekdoten aus 
dem „Sportlerleben“ in Neu-
alm.
Nach diesen vielen persön-
lichen Eindrücken folgte ein 
Rundgang mit Unterrichts-
einblicken. Begleitet wurden die verschiedenen Gruppen 
von Schülerinnen und Schülern der 4b Integrationsklasse.
Als Stationen zum Thema „Unterricht“ wurden angeboten:
1) Die Schulbibliothek –Arbeit in und mit den Büchern
2) Mathematikunterricht – Freiarbeit
3) E-Lint Integrationsklasse 4a – Arbeit mit Medien
4) PH-Saal – Experimente in Schülerhand
5) Einblicke in die Tagesbetreuung
6) Englishlesson – Videoeinblick zum Thema 
	 „Kommunikation in Englisch“
7) Sportliche Aktivitäten im Turnsaal
Mit Zeitverzögerung wurde dann gegen 16.45 Uhr das 
Buffet eröffnet, welches die Gelegenheit bot die Eindrücke 
des Nachmittags in persönlichen Gesprächen zu diskutie-

gelschule NMS Hallein-Neualm. Ebenso waren zahlreiche 
LehrerInnen der Volksschule Oberalm, Puch und Neualm 
vertreten sowie die Pflichtschulinspektorin Frau Kaserer.
Ab 14.45 Uhr durften wir die ersten Gäste in unsere Schule 
begrüßen. Empfangen und in den Turnsaal geleitet wurden 
sie von den SchülerInnen der 4b Integrationsklasse unter 
„strenger“ Aufsicht der Klassenvorständin Frau Brandau-
er und Integrationslehrerin Frau Gruber. Der erste Höhe-
punkt war eine Tanzdarbietung von rund 60 Schülerinnen 
der gesamten Schule unter der Leitung von Frau Karios. 
Das Publikum wurde fast von den Langbänken gerissen 
und war knapp davor mitzumachen. Der Applaus war den 
SchülerInnen sicher, welche auf ihren Einsatz stolz sein 
können. Im Anschluss ging es in den Pausenraum des er-
sten Stockwerks, wo der zweite Teil des Nachmittags auf 
alle wartete. Das Buffet, welches von den SchülerInnen 
der 4a & 4b Integrationsklasse im Hintergrund bereits 
einladend präsentiert wurde, musste aber noch auf den 
geschmacklichen Einsatz warten.

Ein 4-minütiger Film, untermalt mit actionreicher Musik, 
gedreht und zusammengestellt von Frau Karios, zeigte 
den ganz normalen Alltag in der NMS Hallein-Neualm. 
Vom Kommen am Morgen, mit Einblicken in verschiedene 
Unterrichtsfächer, der großen Pause, der Nachmittagsbe-
treuung, bis zum Gehen nach Unterrichtsschluss.

Danach wurde die NMS Hallein-Neualm in Zahlen darge-
stellt: 
191 SchülerInnen aus insgesamt 16 Nationen, einschließ-
lich der drei Flüchtlingskinder aus Oberalm 
10 Klassen (4 Sportklassen, 3 Integrationsklassen und 3 
Regelklassen)
33 LehrerInnen
370 SchülerInnen im Schulgebäude (VS & NMS Hallein-
Neualm zusammen)
32 Kinder in zwei Gruppen in der „Schulischen Tagesbe-
treuung“.
 
Im Anschluss gaben verschiedene Personen Einblicke in 
ihre Arbeit an der NMS Hallein-Neualm:
Zwei Lehrerinnen vermittelten den Anwesenden ihre per-
sönlichen Eindrücke über die Arbeit mit den Kindern an 
der NMS Hallein-Neualm. Beide sind im Übrigen klassen-
verantwortliche Lehrerinnen von Integrationsklassen.
Es folgte ein Bericht über die Arbeit in der „Schulischen Ta-
gesbetreuung“ von Herrn Gerold Wührer, welcher in enger 
Kooperation mit der Schule die Leitung über hat.
Einblicke in ihre Arbeit als Beratungslehrerin gab es dann 
von Frau Doris Spraiter  über den Standort Neualm und 
diese verantwortliche Tätigkeit im Umfeld Kind-Eltern-
Schule. 

ren und sich nochmals über den Standort der NMS Hallein-
Neualm auszutauschen.
Die gute Atmosphäre und die lobenden Worte der Einge-
ladenen zeigten uns, dass der Nachmittag ein großer Tag 
für unsere Schule war.
Der besondere Dank gilt dabei allen Beteiligten, Schüler-
Innen, LehrerInnen und allen anderen Personen, welche 
an der Gestaltung dieses Nachmittags mitgeholfen haben.
Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal bei allen, 
die gekommen sind und diesen Nachmittag mit uns ge-
meinsam gefeiert haben.

Horst Mayer für die  NMS Hallein-Neualm
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Friedhofserweiterung

Bei der Erweiterung des Urnenfriedhofes werden 
im Bauabschnitt 1 zwölf Erdurnengräber und zwölf 
Grabstellen errichtet und für weitere 19 Grabstellen 
die Fundamente vorbereitet sowie die notwendigen 
Wege und Plätze in diesem Bereich mit Kleinstein-
pflaster ausgeführt.
Im Bauabschnitt 2 werden die bestehenden bekiesten 

Geh- und Radweg entlang der Alm
Im Zuge der Diskussion zur Errichtung eines Geh- 
und Radweges entlang der Alm, wurde ein Zivilinge-
nieurbüro mit der Prüfung der Eignung als „regionaler 
Radweg“ beauftragt. Bei einem Koordinationsge-
spräch mit den Zuständigen des Landes Salzburg 
(Straßenbau- und Verkehrsplanung) und der Bun-
deswasserbauverwaltung (Grundeigentümer, Hoch-
wasserschutz) wurde das Ergebnis im Oktober 2015 
besprochen. Im Rahmen einer fachlichen Bewertung 
wurde die Trassenführung (ca. 2.135 lfm) entlang 
der Alm (Bereich Hochwasserschutz) mit einer Ko-
stenschätzung in Höhe von € 880.000,-, mit einer 
Trassenführung an der L 107 Wiestal Landesstraße 
(ca. 1.910 lfm) und geschätzten Kosten in Höhe von 
€ 380.000,- in Relation gesetzt. Im Gesamtvergleich 
der beiden Varianten abgestimmt auf die Eignung als 
„regionaler Radweg“ war unter Bezugnahme auf die 
Akzeptanz, die Verkehrssicherheit, die Verfügbarkeit 

der Flächen, die Einzugsgebiete, die Risiken in den 
Bewilligungsfähigkeiten und den daraus resultie-
renden technischen Anforderungen sowie letztlich im 
Kostenvergleich eindeutig der Variante an der L107 
Wiestal Landesstraße der Vorzug zu gegeben. Zudem 
war ins Kalkül zu ziehen, das die Bundeswasserbau-
verwaltung benötigte Grundflächen für den Geh- und 
Radweg nur bis auf Widerruf zur Verfügung stellen 
kann. Die Entscheidung gegen den geplanten Geh- 
und Radweg ist somit nicht, wie in einer Aussendung 
der Grünen Oberalm angedeutet, am Kostenver-
gleich oder am Bürgermeister gescheitert. Aufgabe 
der Gemeinde ist es, Projekte vor Inangriffnahme 
fachlich und sachlich aufzubereiten und geleitet von 
praktischer Vernunft Entscheidungen zu treffen. Eine 
Vorgangsweise, die letztlich auch von den politischen 
Entscheidungsträgern erwartet wird.

Wege mit Granit Kleinsteinpflaster, wie im Bereich 
des bestehenden Kirchenzuganges ausgeführt, neu 
befestigt und gestaltet. Zudem werden diverse Sitz-
möglichkeiten geschaffen und die Außenbeleuchtung 
sowie die Bepflanzungen im gesamten Friedhofsbe-
reich adaptiert.  
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Erste Hilfe-DVD
Die Realität zeigt es: rund 90 Prozent aller Unfälle mit  
Säuglingen und Kleinkindern ereignen sich im privaten 
Bereich und in der Freizeit. Pro Jahr verunglücken in Ös-
terreich rund 170.000 Kinder und die Zahl steigt stetig. 
Im Notfall zu wissen, was zu tun ist, verhindert oft Schlim-
meres oder rettet Leben. Bis professionelle Hilfe kommt, 
sind die ersten Minuten oft entscheidend. Notärztebörse 
und Österreichisches Rotes Kreuz haben daher eine Unter-
richts-DVD erarbeitet, die Eltern und Personen, die  Kinder 
betreuen, auf die gängigsten Notfälle mit Kindern vorbe-
reiten soll. 
„Wir wollen Eltern von Kindern jeden Alters ermöglichen, 

sich im Bereich der wichtigsten Erstmaßnahmen im Not-
fall fortzubilden. Mit dieser DVD gelingt das Selbststudi-
um zuhause auf zeitgemäße Weise, indem zehn spezielle 
Notfallsituationen anhand von Fallbeispielen nachgestellt 
werden. Zum Abschluss werden stets Tipps zur Unfallver-
hütung präsentiert“, erklärt Fritz Firlinger, Vorstand der 
Notärztebörse, und weiter: „Im Sinne aller Kinder ist es, 
möglichst viele gut ausgebildete Ersthelfer zu haben. Wir 
freuen uns ein Gemeinschaftsprodukt vorzustellen, dass 
es so noch nicht am Markt gibt.“

DVD ab Jänner im Meldeamt erhältlich.
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1. OSV

Jugend: Der 1.Oberalmer SV nimmt seit Sommer mit acht 
Nachwuchsmannschaften an den SFV Meisterschaften und 
Turnieren teil. Aufgrund der zahlreichen Mannschaften 
war es notwendig den Trainerstab um vier Trainer zu er-
weitern. 
Kampfmannschaft (KM) u. Reserve: Im Sommer 
verabschiedete sich Erich Lehrer nach über zehn Jahren 
Trainertätigkeit in eine mehr als verdiente Fußballauszeit. 
KM-Trainer Rudi Aichinger erweiterte sein Trainerteam mit 
Alexander Spraiter und Patrik Ostermann (beide auch als 
Spieler im Einsatz). 
Die Meisterschaft erreichte in den ersten fünf Saisonspie-
len 13 Punkte, bei einem Torverhältnis von 28:3. In der 
sechsten Runde unterlagen wir, nach unglücklichem Spiel-
verlauf den Meisterschaftsfavoriten aus Faistenau mit 5:1. 
Dies war somit die einzige Heimniederlage im gesamten 
Spieljahr 2015.
Die Jungs rund um Trainer Aichinger steckten die Nieder-
lage schnell weg, gewannen alle sechs folgenden Spiele 
und überwintern hinter Tabellenführer Kuchl auf dem 
hervorragenden 2. Tabellenplatz. Mit zehn Siegen, einem 

Remis und nur einer einzigen Niederlage in zwölf Meister-
schaftsspielen übertraf unsere KM alle Erwartungen. 
Großen Anteil an den Erfolgen hatten Tormann Tobias Mair, 
er bekam die wenigsten Gegentore in der Liga und die 
zweitwenigsten in ganz Salzburg, und Offensivallrounder 
Michael Strunk, der 17 Ligatore in elf Spielen erzielte. 

Ebenfalls sehr erfolgreich präsentiert sich auch unsere Re-
servemannschaft, die neun von elf Spielen gewann und auf 
Platz 1 überwintert. Die Jungs rund um Kapitän Berni Zach 
geben Woche für Woche im Training und in der Meister-
schaft ihre Talentprobe ab und empfehlen sich für höhere 
Aufgaben.  

Damenturnen
Wenn Sie etwas für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefin-
den tun möchten, dann besuchen Sie doch unsere Damen-
Gymnastikgruppe. Das Damenturnen findet 1x wöchent-
lich in der VS Oberalm statt und wird von Monika Radacher 
(0664 2244359 /monika.radacher@gmx.at) geleitet. 

Kinderhaus „Mobile“
Das gute Miteinander, im Alltag und beim Feiern, ist im 
„Mobile“ der Grundstein einer wertschätzenden Umge-
bung für die Kinder - von Anfang an.

Ein Dienstagabend Anfang November. Das Lagerfeuer mit-
ten im Garten des Kinderhauses „Mobile“ in der Kahlsperg-
siedlung knistert und in den alten Obstbäumen und am 
Zaun hängen bunte Laternen. Das diesjährige Martinsfest 
der „Sonnenkinder“ sorgt einmal mehr für ausgelassene 
Stimmung bei den Drei- bis Sechsjährigen und ihren Fa-
milien. Unter ihnen Gerlinde Sucher, die 2003 gemeinsam 
mit Martina Huber das Kinderhaus gegründet hat und pä-
dagogische Leiterin für die Drei- bis Sechsjährigen ist: „Ich 
freue mich sehr, dass wieder so viele ehemalige „Mobile“-
Familien zu unserem Fest gekommen sind. Dieser leben-
dige Austausch ist für uns im Haus sehr wertvoll und sol-
che Anlässe sind dafür eine schöne Gelegenheit.“ 

Feiern – aus Tradition
Zwei Wochen später kommen an einem recht kalten No-
vembernachmittag die „Sternenkinder“ mit Familien und 
Betreuerinnen zu einem Herbstspaziergang zusammen. 
Für die Ein- bis Dreijährigen ein schöner Anlass zum Feiern 
– mit warmer Suppe und gebratenen Maroni rund um das 
Lagerfeuer im Garten. „Wir gestalten die Feiern im Haus 
jeweils den verschiedenen Altersgruppen entsprechend. 
Aber immer im Herbst treffen wir uns alle zu unserem 

großen Familienwandertag. So lernen sich alle Familien 
und Betreuerinnen zu Beginn des Kindergartenjahres ken-
nen und legen den Grundstein für ein gutes Miteinander“, 
freut sich Martina Huber, pädagogische Leiterin der Aller-
kleinsten im Kinderhaus.

Gemeinsam von Anfang an – ein ausgezeichnetes Konzept
Das gute Miteinander ist vor allem auch in der Eingewöh-
nungsphase wichtig. So bestimmen die Bedürfnisse des 
Kindes die Dauer der Eingewöhnung und damit jene Zeit, 
in der es zu seiner konkreten Betreuerin eine vertrauens-
volle Beziehung aufbaut. Denn sie übernimmt die Rolle der 
Bezugsperson im Kinderhaus, ist für die Pflege zuständig 
und der „Ankerpunkt“, zu dem das Kind immer wieder zu-
rückkommen kann, während es sich den Menschen und 
Geschehnissen im Haus immer mehr öffnet. 
Nicht nur die Familien in Puch und Oberalm schätzen das 
Mobile sehr, 2014 erhielt das Haus auch von offizieller Sei-
te ein Gütesiegel - eine Auszeichnung vom Bundesministe-
rium für Bildung und Frauen.

Tag der offenen Tür
Wer sich im „Mobile“ genauer umschauen und über die pä-
dagogischen Schwerpunkte informieren möchte, ist herz-
lich eingeladen zum Tag der offenen Tür am Freitag, 5. Fe-
bruar 2016, ab 15.00 Uhr, Kahlspergstr. 47, 5411 Oberalm. 



10.11.-26.2.2016				   Sammlung der Salzburger Landeshilfe
13.12.2015	 06:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Rorate
15.12.2015	 06:30 Uhr		 Kapelle Kahlsperg	 Rorate
19.12.2015	 18:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Bußfeier/Vorb. auf Weihnachten
24.12.2015	 06:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Rorate
	 12:00 Uhr		 bei Familie Bernhaupt	 Weihnachtsschießen
	 16:00 Uhr 		 Pfarrkirche	 Kinderfeier
	 24:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Christmette
25.12.2015	 09:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Weihnachtsfestgottesdienst
26.12.2015	 09:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Patrozinium Hl.Stefanus
31.12.2015	 12:00 Uhr		 Firma Seiwald	 Silvesterschießen
	 15:00 Uhr		 Winklhof	 Sternschießen
	 16:00 Uhr		 Mönchsberg	 Sternschießen Salzburg
	 18:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Silvester/Dankfeier
01.01.2016	 18:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Gottesdienst zum Jahresbeginn
2.-5.1.2016			  Gemeinde Oberalm	 Sternsingen
06.01.2016	 09:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Familiengottesdienst mit den Sternsingern
07.01.2016	 20:00 Uhr		 Pfarrsaal	 Taufvorbereitung
08.01.2016	 14:00 Uhr		 Pfarrsaal	 Seniorengottesdienst
16.01.2016	 18:00 Uhr		 Pfarrkirche	 ökumenischer Gottesdienst
18.01.2016	 20:00 Uhr		 Pfarrsaal	 Kfb Treffen
22.01.2016	 19:00 Uhr		 Pfarrsaal	 Jugendtreff
	 19:30 Uhr	 Filzhofgütl	 Fritz Messner: „[umgeQuert]“ 
				   Kabarettistische Lesung
23.01.2016	 18:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Familiengottesdienst
30.01.2016	 ab14:30 Uhr		 Pfarrsaal	 Kinderfasching
02.02.2016	 19:00 Uhr		 Pfarrkirche	 Lichtfeier
05.02.2016	 15:00 Uhr	 Mobile	 Tag der offenen Tür
05.02.2016	 20:00 Uhr		 GH-Angerer	 Musigschnas
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Veranstaltungen

So fahren Busse und Bahnen in der Silvesternacht
Am 31. Dezember 2015 verkehren die Obus-Linien in der 
Stadt Salzburg bis 14:00 Uhr nach dem Samstagsfahr-
plan und ab 14:00 Uhr nach dem Sonntagsfahrplan. Die 
Autobuslinien (ALBUS und MARAZECK) 20, 21, 22, 23, 24, 
27, 28 verkehren bis ca. 14:00 Uhr nach dem Fahrplan für 
Samstag, ab ca. 14:00 Uhr nach dem Fahrplan für Sonn- 
und Feiertag. Die Autobuslinien A, 25, 35, 151 und 840 
verkehren nach dem Fahrplan für Samstag. Die Obus- und 
Autobuslinien fahren im Stadtgebiet in der Zeit zwischen 
Mitternacht und 05:00 Uhr Früh gratis. Ab ca. 22:45 Uhr ist 
die Innenstadt wegen der Sperre der Staatsbrücke nicht 
mehr befahrbar. Die Linien durch die Innenstadt wenden 
daher bereits davor. Die Postbus-Linien verkehren am 31. 
Dezember 2015 wie an Samstagen. 

Der Silvester-Nachtverkehr wird bis ca. 04:30 Uhr verlän-
gert. Fast alle Obus-Linien starten rund um die Innenstadt 
jeweils zur Minute 15 und 45. Detaillierte Informationen 
finden Sie rechtzeitig unter www.obus.at. 
Die Autobuslinien (ALBUS und MARAZECK) verkehren von 
00:30 bis 04:30 Uhr im Halbstundentakt. Detaillierte Infor-
mationen finden Sie unter www.albus.at.

Auf der Linie S2 zwischen Straßwalchen und Freilassing 
fahren in der Silvesternacht Sonderzüge. Dadurch errei-
chen Sie auch nach Mitternacht von der Stadt Salzburg 
aus Ihr Ziel. Nähere Informationen auf www.oebb.at unter 
Salzburg (Reisen in Österreich). 


